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Kaplslirtztl Ltikuttg .
Nr . 26Z . Sonntag , den 24 . September 1637

Bade «.
* Karlsruhe , 23 . Srpt . Seine Hoheit der Erb.

großherzog von Hessen und bei Rhein sind diesen Vor¬
mittag zu einem Besuche bei Seiner königlichen Hoheit
dem Großherzog und der großherzoglichen Familie dahier
eingekroffen und in dem grvßherzoglichen Schlosse in den
für Höchsidieselben bereit gehaltenen Appartements ab «
gestiegen .

Baden , 22 Sept , Unter den neuerlich angekom¬
menen Fremden » deren Grsammtzahl bis heute auf 14 >93L
gestiegen ist , dürften zu bemerken sey „ :

Devrient , von Dresden ; Baron v . Kampenhausen ,
aus Liesland ; kön . großbr . Oberst Lowlhcr , von London ;
Schwendler , Handelskonsul , auSAmerika ; Leo, Doktor ,
von London ; Baron v . Ablefeld , aus Dänemark ; West ,
mac ^-tt , von London ; Graf Dietrichstein , k . k. österr . Ge¬
sandter , von Prag ; Graf Garzinski , von Brüssel ; van
Derck , von Amsterdam ; Steinheim , Doktor , von Altona ;
Eckermann , von Hamburg ; geh . Reg . Rath und Prof .
Löckh , von Berlin ; geheimer Rath Zimmermann , von
Darmstadt ; Lord Rokeby , au - England ; Gräfin Cado «
gan , auS England ; E . Ler , Dr . Med ., von London ; Graf
Schuwaloff , von Sb . Petersburg ; General Sckatikoff ,
aus Rußland ; k . großbr . Generalmajor Sir I Jones ,
aus England ; Lavocat , von Paris ; Graf Laukowiski ,
»on Wien ; Fürstin von Dietrichstein , von Wien ; v .
Flemming , von St . Petersburg ; v . Caumont . aus
Frankreich .

* Fessenbach ( Oberawts Osfenburg ) , 21 . Sept .
Unter dem Einflüsse der anhaltend warmen Witterung
schreitet die Zeitigung in dem hiesigen Rebgebirge sicht¬
bar voran , und man findet bereits in einzelnen Gelän¬
de » reife Trauben . Tritt kein ungünstiger Stillstand
rin , so berechtigt auch in diesem Jahre Alle - zur Erwar¬
tung einer gesegneten Weinlese .

Freie Stadt Frankfurt .

Frakfurt , 20 . Srpt . Die kurfürstl . hessische Re¬
gierung hat auch die Konzession für die Errichtung einer
Eisenbahn z« ischen Frankfurt und Hanau abgeschlagen :
— General Evans ist hier angekowmrn . ( D . C .)

B a i e r n.
Ja dem Entwürfe des Staatsbudget - für die nächste

Fiuaojprnvde sind der Bruttoertrag; der Staattwaldun «

gen und die Betriebskosten , nach den einzelnen Kreiserr
ansgeschirden , folgendermaßen veranschlagt :

Kreise .
Isar
Unterdonau
Regen
Oderdonau
Rezat
Odermain
Untermain
Rhein

Bruttoertrag .
328,181 fl .
258,660
376,458
506,472
500,068
773 183
751,462

1,021,304

Kosten .
234,305 fl .
179 .435
182 671
229,892
235 537
380 947
346,666
478 804

ReinertraA
93 . 876 fl .
77 . 225

193,787
276 580
264 529
392 236
404796
544 500

Zusammen 4,513,786 2,266,257 2,247,529
( N . SP . Ztg .)

— In der Sitzung der Abgeordnetenkammer vom 14 .
Srpt . hoben Jordan , Haas und Willich dir ausserordent¬
lichen Begünstigungen hervor , welche rin sehr reicher
Eisrnwrrkdesitzrr im Rhrinkreis ( Frhr . v . Ginant , resig -
nirter Reicksrath ) durch Verträge mit drr Regierung sich'
zu verschaffen gewußt habe , so daß er viele 1000 Klasi
ler Brenn - und Koistholz jährlich zu 3 - - 4 fl . aus den
Staaksforstrn bezirke , während er auS seinen eigenen
Forsten dasselbe um 16 st . verkaufe , und selbst in Land «
stuhl einen großen Ho -zhof zum Verkauf d - ffelben « kiche¬
ret habe . Der Finanzminister entgegnrie : die Regie¬
rung habe deshalb -- Recherche » " angeordnrt ( der Ab ,
schluß dieser Verträge soll schon vor mehreren Jahren
erfolgt seyn , unter einem andern Finanzministcr ) , deren
Resultat noch nicht gezogen sry ; übrigens schließe sie der¬
gleichen Verträge nicht mehr über die Dauer einer K »'
nanzperiode ab . Eia Antrag von Jordan , alle Abga¬
ben von Holz auS Staatsforsten an Eisrnwerkbrsitzrr im
Rhrinkrrtft rinzusttllrn , wurde einstimmig angenommen ^

( Fr . M « k; i
— Die Antwort 8r . M . des Königs auf die Adresse

der Kammer der Abgeordneten lautet :
» Herr Präsident der Kamm « der Abgeordneten ! Dlk

Theilnabme , welche Mir die Kammer der Abgeordneten
durch ihre Adresse vom 12 d . M . ausgedrückt hat , iss
Mir ein neuer Beweis warmer Anhänglichkeit der Abge¬
ordneten an Meine Persrn und Mein königliches Haus :
Ich spreche den Abgeordneten kiesür Meinen herzliche «
Dank avS ; bei den mavnickfaltigen Regterungssvrgrn
kann Mir nicktS angenehmer und lohnender seyn , «M
die Liebe und das Vertrauen Meiner treuen Unleribanrn ,
dessen Betkäii '

gung Ick in den Abstimmungen zu sehen -
ErLKieu Sie , Herr Präsident , diese Meine G » -



siunmrgen , nebst brr Versicherung Meiner kött . Huld und
Gnade , der Kammer und seyen Sie Meiner besonder »
Werthschätzung überzeugt .

Ihr
Berchtesgaden , den 15 . « vhlgewogener König

Srpt . 1837 . Ludwig .
(Fr . M .)

Personenfrequent aus der Nürnberg -Fürther Eisen «
bahn vom 10 . bis 16 - d. M . tncl . : 13,240 Personen ;
Ertrag 1,680 fl . 21 kr.

Würtembera .
Stuttgart , 16 . Sept . Dem Wunsche des Profes¬

sors Gustav Schwab (des bekannten und beliebten Dich¬
ters ! , seine hiesige Stelle mit einer erträglichen Pfarrei
zu vertauschen , ist von der Regierung endlich nachgege¬
ben worden . Hr . Schwab wird demgemäß binnen Kur¬
zem von seiner hiesigen Professur ablreten , um anseinen
neuen Bestimmungsort , ein bedeutendes Dorf in der Nähe
Tübingens , in der Eigenschaft als Pfarrer auszuwan -
dcrn . Das Morgenblalt , das in neuester Zeit ohnedieß
etwas herunterkommt , verliert durch diesen Umstand den
Redakteur seiner poetischen Spalten , und die angesehenen
Fremden , wie ausländische Künstler und Gelehrte einen
gefälligen C ccrone und liebenswürdigen Wirth . — DaS
Aeusscre unserer Stadt nimmt rin immer freundlicheres
Aussehen an . Das Pflaster der Hauptstraßen wird von
Grund aus reformirt , und in den Vorstädten reiht sich
ein neuer Bau dem andern an . Man fragt billig , wo¬
her alle die Menschen nehmen , um diese neuen Räume zu
füllen , und kaum doch ist wieder eines dieser neuen Ge¬
bäude vollendet , als eS auch schon von Menschen vollge .
pfropft ist. Die Bevölkerung dahier nimmt jährlich be¬
deutend zu , was gewiß keinen bösen Barometerstand für
unsere inneren Zustände andeutet . Auch lassen die Aus¬
wanderungen aus unserem Lande allwältg nach , seit
vielfältige Vergleichungen des diesseitigen mit dem jensei «
gen Kontinent nicht eben immer zum Nachlheil des erster »
ausgrfallrn sind . ( Hann . Z .)

Oesterreich .
Wien , 16 . Sept . Se . k. k. Maj . haben dem kön .

« iederländ . Generallieutenant und Oberststallmetster und
ausserordentlichen Gesandten in Paris , Baron Robert
Fagrl , als Merkmal der allerhöchsten Zufriedenheit , das
Grvßkrevz des kais . österreich . LeepoldordenS zu verlei¬
hen geruht .

Schweden und Norwegen .
Stockholm , 12 . Sept . Das hiesige Aftonblad ,

welches durch wiederholte Einziehungen bereits zur Be¬
nennung als achtes gekommen war , ist alS solches aber¬
mals eingezozen u »T «rschklnt jetzt rils neuntes . — Fünf
oder sechs Studenten ^ rus Berlin , Schweizer , der eine
von ihnen heißt v . Echterer , aus einer der angesehensten
Familien St . Gallens , haben , nachdem sie Norwegen und
auch bereits einen Tdeil der Merkwürdigkeiten Schwedens
besucht , nach ihrer Ankunft in Stockholm , plötzlich von

der Polizei die Weisung erhalten , die Hauptstadt bin « «
24 Stunden zu verlassen , und überhaupt ihre Reise all¬
dem Reiche so schnell als möglich zu beschleunigen .

( H . K .)
Preußen .

Berlin ; 19 . Srpt . Von gestern auf heute sind in
der hiesigen Residenz als an der Cholera erkrankt 83
Personen und al « an derselben verstorben 48 Person «
angemeldet worden .

Holland .
Folgendes ist ein statistisches Resumö über den öffent¬

lichen Unterricht in Holland im Jahr 1835 , laut Bericht -
von Seiten des Gouvernements an die Generalstaaaten .
Die Anzahl der Studirenden belief sich auf 1,527 (7iL
weniger als im I . 1834 ) , nämlich : 771 zu L ' ydea , 491
zu Utrecht , 265 zu Gröningen . Die Anzahl der lateini¬
schen Schüler betrug 1,255 ( 1831 belief sich die Zahl auf
1,315 , 1832 auf 1,295 , 1833 auf 1,225 , 1834 auf
1,245 ) . Die Zahl der Primärschüler war 304,459 in
2,190 Schulen , davon 173,578 Knaben und 130,881
Mädchen . Im Anfang des Jahrs 1836 zählte man aufeine Bevölkerung vou 2,285,663 Seelen 246,998 Elemen ,
tarschüler .

Belgien .
l ?! Man liest ln belgischen Blättern : Ein uner¬

wartetes Ereigniß , ein Faktum , dessen Existenz als
Hirngespinst erschien , ist endlich zur Wirklichkeit gewor¬den : die Kunst , die Luftballons zu dirtgiren , ist ge¬funden worden . Diese großartige Entdeckung , deren
Konsequenzen gar nicht berechnet werden können , ver ,
danken wir dem Forschen eines Kondukteurs des Brü¬
cken - und Straßenbaues , Hrn . Wilhelm v . Eschen , aus
Brüssel gebürtig . DaS System des Erfinders ist eben
so einfach als sinnreich , und der Erfolg ist unfehlbar .
Vermittelst der Anwendung desselben , und mit Hülfe ei¬
ner neuen Art Luftballons , die er ebenfalls erfunden hat ,kann der Luftschiffer bei gewöhnlichem Stande der At¬
mosphäre sich nach Belieben nach allen Richtungen mit
der größten Schnelligkeit wenden . Nur im Falle widri -
gen und heftigen Windes kann der Ballon keine schnel¬
len Fortschritte machen . In dieser Hinsicht kann er mit
den Dampfschiffen verglichen werden ; er widersteht dem
Luftzug , den Hindernissen , und bezwingt fle einiger -
maßen .

Schweiz ;
Tagfotzung . Den 12 . Sept . erfolgte endlich , nach

langem Markten , die Abstimmung über die Frage : ^ >tr
hoch jeder Schweizer tarirt ftyn solle . St . Gallen ,
Aargau , Bern , Genf und Waadt stimmten bekiarrlich
für Höhere Taxation der übrigen Stände . Aargau nahm
nur sich selbst aus , und verlangt « für sich einen niedrt -
gen Anschlag , und Bern that sein Möglichstes , um sei-
nen Pflegling und Schuldner , Basellandschaft , möglichst
hcrabzusetzrn und zu erleichtern . Endlich wurde mit der
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betrübten Mehrheit von 12 Stimmen di « Gekdskala fest«

gesetzt, wie folgt : ü Fr . Uri , Schwyz , Unterwalden
und Appenzell I . R . — 7 '/ , Fr . Zug , Graubündten
und Wallis . — 1V Fr . GlaruS , Berner -Leberderg und
Tessin . — 12 '^ Fr . Baselfand . — 15 Fr . Luzern , Frei¬
burg , Solothurn , Schafhause » , St . Gallen , Thurgau
und Appenzell A . R — 20 Fr . Zürich , Bern ohne Le-

berberg , Aarqa » , Waadt und Neuenburg . — 25 Fr .
Genf . — 30 Fr . Baselstadt . ( A . Schw . Z1

— Die N . Zürcher Ztg . vom 20 . enthält nachstehende ,
auch für manche Leser im Großherzogthum Baden , nütz «
liche : Publikation , die angebliche Theobald Metz «

ger
' sche Erbverthellung betreffend . Da seit einiger Zeit

nicht nur viele Gerüchte über die angebliche nahe be¬
vorstehende Theilnng der Erbhinterlassenschafi eines schon
im Jahr 1691 in Holland verstorbenen General Theo¬
bald Metzger , sondern selbst Partizipationsscheine um -

herlaufen , welche vermäkelt werden , so wacht die Un¬

terzeichnete zur Warnung und Schadensverwahrung hie «

siger Kanionsangehöriger , welche solche Scheine zu kau¬

fen versucht seyn möchten , auftragsgemäß bekannt , daß ,
ganz zuverlässigen amtlichen Anzeigen zufolge , die durch
Gerüchte ausgebreitete Erbtheilung nichts als eine Täu «

schung ist , indem sich nirgends ei « zur Thkilung dispo¬
nibles Wrtzger ' sches Erbgut vorfindet .

Zürich , den 19 . S . pt . 1837 .
Kanzleirath des Standes Zürichs

Der erste Staatschrriber .
Hottinger .

Großbritannien .

London , 18 . Sept . Der ultratoristische « Age « ist
in Rage über das Resultat deS Besuchs des Königs der

Belgier , welcher , wie er wissen will , die Einleitung ei«

«er Verbindung des Prinzen Albrecht Franz August Karl

Emanuel von Koburg ( geb . 26 . Aug . 1819 ) mit der Kö «

„ igin Viktoria bezweckt und erreicht habe .
— Der « Atlas « sagt , Sarim Effrndk , der neue tür¬

kische Gesandte am londoner Hofe , werde bald in Eng¬
land «intreffen : derselbe habe Anfangs vorgehabt , seinen

ganzen Harem mitzubringen , den Gvanken aber wieder

aufgegeben , weil es kein muhamedanischeS Bethaus , keine

Moschee , in England gebe .
— AuS einer R -de, welche Hr . T . Edgworth bei einem

am 25 . v . M . zu Wrerkam von den dortigen Reformern

zu Ehren ihres Repräsentanten Hrn . Biddulph veran¬
stalteten Festmahle hielt , erfährt man rin schreiende - Bei¬

spiel jener Pfründenhäufung und Entfremdung anglika¬
nischer Geistlichen von ihren Amtspflichten , worüber die

Freund « der Verbesserung des episkopalen Kirchenwesrns so
vielfach Klage führen . Ein Hr . E . S . Thurlow Hschwürd . ,
der zur Zeit zu tzoughton . le - Spring in der Grafschaft
Durham wohnt , hatte vor 56 Jahren durch seinen Ver¬
wandten , de» dermaligrn berühmten Lordkanzler Harlow ,
die Pfarre Hope ( in der Gegend von Wrerham ) erhal¬
ten , sich aber in dieser Pfarrei , die er durch einen br -

zah' lea Uaterpsarrer versehen ließ , von dem Augenblick

an , wo er seine Antrittsprrdigt gehalten hatte , nicht wie -
der sehen lassen , ausser bei Gelegenheit der letzten allge¬
meinen Parlamentswahlen , wo er in dem benachbarten
Mold seine Stimme für de» konservativen Kandidaten ab -
gad . Die Pfarrei Hope erträgt , nach Abzug der ärmli .
chen Besoldung für den Uaterpsarrer , im Durchschnitt
jährlich 600 Pf . St . (7,200 flj , so daß der hochw . Hr .
Thurlow , seildcmrrde « GenußdiesrrPftünde hat , die un¬
geheure Summe von 31 .000 Pf . St . daraus zog , ohne —
mit Ausnahme jener An,rittspredigt — auch nur eine « in -
zige gottesdienstliche Verrichtung in vollen 58 Jahren
dort versehen za haben . ( Spectator . )

— Im Kirchspiel Bethnal - Green ( London ) herrscht ge¬
genwärtig eine sehr heftige N - rvensikberepidemie .

( News .)
— Der " Standard " berichtet nach einem Privatschrel -

ben aus Madrid vom 8 . d . , daß das Haus O ' Shra , da -
Inhaber einer großen Menge spanischer Etaatspapier «
ober Rcgierungsschuldsckeine ist und mit der Regierung
bedingungsweise einen Vertrag wegen der künftigen Be¬
zahlung des Soldes der britischen Legion abgeschlossen hat ,
ke, die ganze Unterhandlung abgebrochen hat und der Re¬
gierung keine weitere Geldhülfe leisten will .

— Der durch sein Abenteuer mit dem Nachtwächter in
Bergen ( Norwegen ) , das ihm fast tza« Leben gekostet
hätte , und durch sonstige tolle Streiche hinlänglich be¬
kannte junge Marquis von Watersord ist — wir dir « Post «
weldet — in Begleitung seines Bruders , Lord I . Beres -
ford , und des «ehren « . « Hrn . Ponsonby am Donnerstag
in London von Aberdeen ringetrossen , wo er am verwt «
cheuen Montag aus seiner Vacht , " die Charlotte « , vvti
Bergen angelangt gewesen war .

— Der Gesammtbctrag der Ausgaben der britischen
und fremden Bibelgesellschaft , seit ihrer Gründung , hat
sich auf 2,291 . 884 Pf . St . sä 12 fl . rh .j belaufen ! Dir
Gesellschaft hat ausgrtheill : 3,990 . 678 Bibeln u . 6 302,967
neue Testamente . Die Vertheilung , der Druck und die
Uedersetzung der heil . Schrift , thetts ganz , theils in ein¬
zelnen Abschnitten , ist von der Gesellschaft bewirkt worden :
unmittelbar in 66 Sprachen und mittelbar in 69 . Die
Zahl der Uebersetzungen ( die ungerechnet , welche nur mit
verschiedenen Typen gedruckt werden ) beträgt 157 . Un¬
ter diesen befinden sich 150 Uebersetzungen , welche nie
vorher gedruckt worden waren . In den vereinigten Kö¬
nigreichen befinden sich 366 Hülfsgesellschaften , 311 Fi -
lialgrsellschaften und 1,630 Bibelgesellschaften ; zusammen
2,307 ! Die Gesammtzahl ihrer öffcntltchrn Versamm¬
lungen b - trug imJ . 1832 : 557 und im 1 . 1836 : 1,05Z .

— Dieser Tage ging das für die russische Regierung
hier erbaute Dampfschiff « Cvkchis « aus der Themse ab .
ES ist zum Kreuzen im schwarzen Meer bestimmt und soll
mit drei Geschützen von schwerem Kaliber , so wie mit
einer Anzahl von Drehbassen , ausgerüstet werden .

— Vom Schwanrnflusse in Neuholland meldet man
unterm 21 . Febr . , daß eine unermeßliche Menge Wall¬
fische in jenen Gewässern sky . DaS Schiff «Japan «, erst
18 Monate vo » London abwesend , Halle schon 2,200 Faß
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Thran gewonnen ; nähme man aber m
'
cht bald von Eng «

land aus allgemeineren Aniheil am Fange , so würden
die Amerikaner , nun sie dort Erfrischungen haben kön¬
nen , ihn ganz an sich ziehen . Ein deutsches Schiff , di¬
rekt von Bremen , war zu demselben Zweck dort im Hafen .

— Der Statthalter von NeusüdwaleS » Sir R . Tour -
Le , hat ans einer dortigen Rundreise den Namen des Port
Philip , wo eine neue Niederlassung gebildet worden , in
Hobsonsbay verwandelt und die Anlegung von zwei neuen
Städten : Mlliamstown und Melbourne verfüge .

London , 19 . Sept . Der Zusammentritt des Parla¬
ment « wird bestimmt am 15 November stattfinden und
Hr . Abercromby ( wieder ) als Sprecher vorgeschlagrn
werden . Wie es heißt » wird Hr . Shaw Lcfrvre dessen
Wirdererwählung beantragen . ( Globe .)

Frankreich .
Pari - , 19 . Sept . Die republikanische Partei ver¬

suchte es gestern wieder , rin Lebenszeichen zu geben , aber
wahrlich , eS war zu matt . Buonarotti , der Mann deS
Wohlfahrtsausschusses und Babeufs Mttverschworner ,
wurde begraben , und sein Leichrnzug zu politischen De¬
monstrationen benutzt . Doch brachte die Partei nicht
mehr als etwa 500 Mann zusammen , die Arbeiter mit -
gerechnet , und so zogen sie auf den weitesten Umwegen
dem Kirchhofe des Montmartre zu . Dort angrlangt ,
hielt Hr . Trelat , der Hauptredaktrur des National , eine
lange Leichenrede , in welcher er die Tugenden des Ver¬
storbene « prirß , dessen Aufopferungen für ' ü Volk und
dessen Heldenmuth in Verschwörungen . Dann trat ein
Arbeiter hervor , warf einen Lorbeerkranz ins Grab und
reichte ihn " im Namen des Volkes " dem „ großen Bür¬
ger . « Von mehr als 80,009 Arbeitern , die Paris be¬
wohnen , hatte man einige Hundert zusammen bringen
können , und der Redner dieser unbedeutenden Minderzahl
sprach im „ Namen des Volks ." — Marseille zieht großen
Vortheil aus dem Verkehr mit unfern afrikanischen Be¬
sitzungen . Ein Hr . Peltsster hat mit Erfolg de» Anbau
- er Baumwolle auf seinen Besitzungen in Algier begon -
« rn , und bereits ist die zweite Schiffsladung algienscher
Baumwolle in Marseille eingetroffen . Auch Maulbeer¬
bäume und Taback hat Hr . Pelisster nach Algier per -
pflarzt , und beide Produkte gedeihen dort vortrefflich .

( D . E -1
Paris , 20 . Sept . Am verwiche «»» Donnerstagfand ei» Tumult in Angouleme statt , indem der Bischof«in Misstonskreuz auf einem Platze wiederaufrichten las¬sen wollte , von dem rS ungewiß war , ob eS der Kir¬

che oder der Gemeinde gehörte . Die Ortsbehördrn lie¬
ßen das Kreuz bis zum AuStrag der Sache abnehme » ,das Volk aber wollte noch weiter gehen , und , S ver¬brennen . Darüber entstand Streit und Auflauf , die
bewaffnete Macht mußte herbeigerufe » werden , einigeder ärgsten Tumultuanten wurden festgenommru und
eingesperrt ; ihre Genossen wollte « ste frei habt » , was
L » neuen Ruhestörungen führte , dir jedoch , wie eine

am Montag ekngelangte telegraphische Depesche meldet ,
jrtzt gänzlich gestillt sind .

— Nahe beim Dorfe La Roullle lDepartement der
Vogesen ) hat der dortige Pfarrer auf den Pfarrgrünben
«in sehr reichhaltiges Steinkohlenlager entdeckt , daSbrreitS
um 80 000 Franken verkauft worden ist . Infolge die ,
ser Entdeckung hat sich schon eine bedeutende Verminde¬
rung des HvlzpretsrS in dem Departement fühlbar ge¬
macht .

— In Marseille nimmt die Cholera immer mehr ab :
am 14 . und 15 . fanden nur S Sterbfälle an dieser
Seuche statt ; in den übrigen Thrilen der Provence
scheint sie , wenn auch einzelne Fälle in mehreren Städ¬
ten Vorkommen , geringe Fortschritte zu machen .

— Der „ Eonstitutionnel " berichtet auS Perpkgna »,
daß die dort vorgekommenrn verdächtigen Sterbfälle nie
als bestimmte Cholrrafälle vachgewiesen worden seyen ;
auch daß daS verbreitete Gerücht , als sey daS gelbe
Fieber in Cadaques , so wie i» Barcelona , ausgrbro -
chen , völlig grundlos sey .

— Galignani ' s Messenger gibt in einem Prkvatschrek -
ben aus München vom 15 . den Text der langen Zu¬
schrift deS engl . Gesandten in Griechenland , Sir Edmund
Lyons , d . d. 8 . August 18Z7 , an den griechischen Mi¬
nister v . Rudhart , in Betreff der bekannten Ausweisungdes italienischen Flüchtlings Ustglio , welches von Vielen
als rin seltenes Muster diplomatischer Unhöfiichkeit und
Anmaßung bezeichnet werden dürfte .

— Der berühmte Violinspieler Lafvnd ist zum Rit¬
ter der Ehrenlegion ernannt worden .

— In Toulon sind einige englische Offiziere , die
schon dem letzten Zuge gegen Eonstantine beigrwvhnt hat¬
ten , ringetroffen , um sich auch jetzt wieder von danach
Bona zu begeben . Unter ihnen befindet sich Hr . W .
Russell , Kapitän der Kavallerie .

— Die Angelegenheit mit Hatty scheint endlich ernst¬
haft genommen zu « erden . Hr . Eerfbrer , französischer
Konsul in jener Stadt , ist nach Bordraur abgereist ,wo die Brigg „ Jeune Auguste « ihn erwartet . Hr . Cers «
beer überbringt die letzten Friedensvorschläge , die ge¬
wacht werden , und man wird nicht einmal das Resul¬
tat abwarten , um Vorkehrungen zu Zwangsmaaßregela
zu treffen . Am nächstkünfligen 10 . Okt . werden Hr .
Stenacourt de LaS CasrS und die Personen , die »hm
beigrgebcn sind , auf der „ Nereide « von Brest absegrla .
DaS Schiff wird zuerst nach den Antillen segeln , wo
sie sich mit dem Admiral Mackau verständigen werden ,
für den Fall , daß die Regierung von Haity sich nicht
bereitwillig zeigte , und von da wird die Reise nach
Port au Privce gehen . Unglücklicherweise sind die Nach¬
richten auS St . Domingo nichts weniger als befriedi¬
gend : man erwartet dort mit Schrecken zu gleicher Zeit
Hungersvoth und alle Uebel , die solche nach sich zieht ,und daS Ausbrechen von Volksbewegungen , die bisher
nur mit Mühe unterdrückt werden kounten .

L tFranz . vltr .)
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-HO Paris , 20 . Sept . Eine telegraphische Depe¬
sche auS Toulon vom gestrigen Datum enthält Folgen¬
de- : " Se . k . H . der Herzog von Nemours ist in der
Nacht vom 13 . auf den 14 . in bestem Wvhlseyn in Bo¬
na angekommen . Die Uebrrfahrt war durch das schön¬
ste Wetter begünstigt . Der Prinz und die Personen sei¬
nes Gefolges haben von keiner Unpäßlichkeit gelitten .
Am IS . besuchte Se . k . H . die Lager , Fort - und Spi¬
täler . Ihre Abreise in daS Lager von Medjez - Hamar
war noch nicht festgesetzt . Der General Damremvnt hat
mit 2500 Mann Infanterie , Artillerie und Kavallerie
eine Rekognoscirung bis über den Hügel Ray > il < Aba
hinaus , 12 Stunden von Constanttne , unternommen .
Als er vom Hügel herabkam , begegnete er der Reiterei
des Bey , welche zurückgrworfen wurde , nachdem fle 2
Tobte auf dem Schlachtfeld « gelassen hatte . Einer der¬
selben trug sehr schöne Waffen . "

IO Paris , 21 . Sept . Hr . Guizot ist wieder nach
seinem literarischen Tusculum abgercist , nachdem er die
politischen und Privatgeschäfte beendigt , die ihn in die
Hauptstadt gerufen hatten - — Die Wahlen der Natio¬
nalgarde , welche beinahe in allen Departements staltge -
funden , haben einen großen Jndiffercnlismus der zu den
Wahlen berufenen Bürger verrathcn . An mehreren Or¬
ten waren die Wähler in so kleiner Zahl versammelt ,
daß die Majorität wahrhaft illusorisch war . In mehr
als der Hälfte der Gemeinden sind die Wahlen gar nicht
vor sich gegangen , weil es an Wählern fehlte . In einer
derselben wurden die Grade mit einer Majorität von 2
gegen 1 Stimme vergeben - — Jussuf Bey ist noch im¬
mer in Paris ; vor einigen Tagen hatte er eine Audienz
bei dem KriegSminister . Es scheint vorderhand nicht ,
als ob er ' nach Algier zurückkehren werte . — Man
schreibt aus Bona : Man kann die Zahl der Truppen
in unserer Provinz auf 11,000 Mann , unter denen
1800 Kranke u . Rekonvaleszenten , anschlagen . Es sind
also zur vollständigen Organisation der aktiven Division
noch 5000 Mann nöthig . Zweitausend Mann genügen
zur Bewachung unserer Posten , und zwölftausend sind zur
Expedition nöthig , denn Achmet Bey hat alle möglichen
Maßregeln getroffen , um sich zu vertheidigen und den
mindesten Unfall zu benützen , der unsere Armee treffen
könnte .

IO Algier , 12 - Sept . Man weiß seit geraumer
Zeit , daß dir Negoziationen des Busnac mit Achmet Bey
fruchtlos gewesen sind . Dieser Abgesandte scheint wenig
nach dem Geschmack de- Bey gewesen zu seyn . In einer
seiner Proklamationen an die Stämme sagt er unter an¬
dern , für die Franzosen wenig schmeichelhaften Dingen :
«Die Franzosen haben mich durch einen Juden um Frieden
gebeten . Gleichwohl ist dieser Jude ein sehr ehrenwrrthrr
Mann , der von den Eeinigrn sehr geachtet wird . Er
ist bi - jetzt der einzig « seiner Nation ( ? ) , der von Frank¬
reich dekorirt ist . Man weiß jedoch , wie tief die Juden
bei den Arabern stehen ." — Die Expedition muß sich bald
auf de» Weg machen , spätesten - in den ersten Lagen de -
Oktobers . Schon sind bei einer Rekognoszirung bi - an

da - Lager des Bey Musketenschüsse gewechselt worden .
In Constantine , wo neue Befestigungsarbeiten vollendet
sind , scheinen bedeutende Streitkräste versammelt zu seyn .
Der Bey scheint viele Europäer bei sich zu haben , unter
andern einige unserer Deserteurs . Man nennt unter den¬
selben einen Unteroffizier vom Genie , der vor einigen
Monaten au - Bugia fortging .

Spanien .
— Die Sentlnelle de - Pyrönöesvom 16 . d. schreibt :

Der Brigadier Narvaez wird in Pampelona erwartet ,
« o er den General Cabrera ersetzen soll . Nach dem
Treffen von Perdon , in welchem die Carlisten , wie man
versichert , 400 Mann verloren haben , «heilten sich die
Christines in zwei Kolonnen , die eine unter D . Leon
Jriarte , die andere unter Ulibarri . Don Leon Jriarre
warschirt auf Estella , welches eben so wie Tolosa von
den Einwohnern verlassen wird .

Dirnstnachrichten .
Seine königliche Hoheit der Großherzog

haben Sich gnädigst bewogen gefunden :
die erledigte Pfarrei Weiler ( Amts Radolphzell ) dem

Pfarrer Hauschel in Hubertshofen ,
die erledigte Pfarrei Kronau ( Amts Philippsburg )

dem Pfarrer Franz Ignaz Freund zu Wieblingen ,
die erledigte katholische Pfarrei Schwarzach ( Amt -

Bühl ) dem Priester Johann Nepomuck Graf von Bühl ,
bisherigen Pfarrvrrwesers in Obersäckingen , und

die erledigte kath . Pfarrei Udstadt ( Oberamks Bruch¬
sall dem Dekan und Pfarrer Adelbert Bachmann zu
verleihen .

Die fürstlich fürstenberglsche Präsentation des Prie¬
ster - Fidel Bruner , dermaligen Verweser - der Kaplanei
zu Mundrlfingen , auf diese Kaplanrtpfründe hat die
Staatsgrnehwigung erhalten .

» Erledigte Stelle .
Die Pfarrei Nrckarhausen ( Amts Ladenburg ) , mit

einem beiläufigen Jahreseinkommen von 900 fl . in Geld ,
Naturalien und Güterertrag , worauf aber die Verbind¬
lichkeit ruht , einen Vikar zu verköstigen und mit 100 fl .
jährlich zu salariren , ist in Erledigung gekommen . Die
Kompetenten um diese Pfarrei haben sich in Gemäßheit
der Verordnung im Regierungsblatt Nr . 38 vom Jahr
1810 , Art . 2 und S, bet der Regierung de- Unrerrhri «-
kreises zu melden .

Staat - papkert .
Pariser Börse vom 21 . Sept . Lproz . konsol . 108

Fr . 40 Ct . — - Prozent , konsol . 79 Fr . SO Ct . -- Spa « ,
« kt. 20 °/ ; .Pass . 4 '/, . — Port . 3proz . 25 °/ . . — Ct . Ger «
main Eisrnbahnaktien 1000 Fr . — Versaillers Sisenbahnak -
tien , rechtes Ufer , 775 Fr . ; linke - do . 725 Fr . —

Mülhansrn -Thannrr S . A. 680 Fr .
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Kurs der Staatspapi
'
ere kn Frankfurt .

Den 22 . Sept . , Schluß l Uhr . IM . I Pap . I Geld .
Oesterreich Metall . Obligatkonrn 5 — 104 ' /,

,« ds . do . 4 - - 99 '- .
üo . - o. r — 78 ' . .

Bankaktien 1646
fi . 100 Loose bei Roths . — 22S
Pattkalloose do « « 142 ' . —-
fl . 500 do . do . — IIS ' /.

«« Bethm . Obligationen 4 98 ' , —
do . do . 4 ->. — 100 '

.
Preußen Staatöschuldscheine 4 1V4V,

f, d . b. d. kn Lud . « fl . 12V . — —
Prämienscheiue — 62 ' -,

Dairrn Obligationen 4 — 101 ' -.
Frankfurt Obligationen 4 — 101 '/ ,

Eisenbahnaktien . Agio —- 49 °- .
Baden Rentenscheme 3 '

- — 101' ,
fl.50 ? oose b. Gollu . S . S4

Darmstadt Obligationen 3 '/ , 100 ' -, —
fl . 50 Loose L8 ' /, —

-- fl . 2S Loose - - 23 '/ .
Nassau Obligationen b. Roths . 4 — 1VS

do . do . 3 94 »-, —
Holland Integrale 2 '/ . — Sr '/ . ,
Spanien Aktivschuld 5 14
Polen Lottrriekoose Rtk — 64 '/ .,/ do . ä fl . LOO — 76V ,

Berichtigung .
I « dem Art . über Frln . v . Hagn , Karl «r . Ztg . Nr . 264 ,S . 2781 , Sp . 2 , Z 13v . o . lieS wichtigeren statt un »

wichtigeren ; S . 2782 , Sp . 1 , Z . 3 v . o . l . überle «
gen den st. überlegenen ; Z . 32 v . u . setze hinter " Unge¬
fährdeter " rin Komma ; Sp . 2 , Z . 34 v . u . l . « erhoff »
ten st. » erhoffte , und Z . 2 v. u . l . verkümFreru st.
verkümmere .

wir kn der Mainzer Zeitung vom 14 . August 1833 und
in dem dritten Hefte de « vierten Jahrgang « der " Quc -r«
talblätter des Vereins für Kunst « . Literatur zu Mainz »
1833 , Pag . 3S , zu Gunsten des nämlichen wackera
Künstlers ausgesprochen haben , so können wir heute da «
nämliche Lob nur wiederholen , mit dem wohlverdienten
Zusatze , daß die in diesem Jahr 1837 ausgestellte Urne
mit einem noch größeren Aufwand von Fleiß und Kunst
gearbeitet ist , als die im Jahr 1833 es gewesen ; sie
enthält über 10,000 brstgrschliffene Facetten , indeß die
iw Jakr 1832 hier bewunderte nur an 4000 enthielt .
Diese Zeilen mögen dem « ackern Künstler , Hrn . W e»
der , als Anerkrnntniß von Seite unseres Vereins über ,
aü dienen .

Mainz , den 12 . Sept . 1837 .
Im Namen des Vorstande - :

F . Baur , Prof .
Präsident des Vereins .

Auszug aus den Karlsruher Witterung ««
beobachtungen .

22 . Sept .
!Barome - !Therm » me - !k̂ ,^
! trr . I - ter . >

Witterung
überhaupe .

M . 7 M27Z .1t,3L .
N . 5 U . 27Z . 11,2L .
N . 12 U.f27Z . 1t,8L .

8,2 Gr .üb . v
13,S Gr . üb . S

7,8 Gr .üb . S

NO Heiter
NO cheirer
NO Iheitrr

Großherzoglichcs Hoftheater.
Sonntag , den 24 . Sept . : Die Einfalt vom Lande -

Lustspiel in 4 Auszügen , von Töpfer . Fräulein
Charlotte v . Hagn , vom kö» . Hoftheater in
Berlin : Sabine . Hierauf zum Erstrnmale : Bol «
taires Ferien , Lustspiel in 2 Aufzügen , nachdem Französischen , von Herrmanv , FräuleinCharlotte v. Hagn : Arouet.

Siedigkrt unter Verantwortlichkeit von PH.' Macklot .

( Auf Verlangen mehrerer Kunstfreunde .)
Der Verein für Kunst und Literatur

zn Mainz
bezeugt hiermit Hrn . Weber , Hofedelsteinschlelfer zuMannheim , seinen Dank für die gefällige Mktthetluvgder von ihm aus Rheinkiesel geschliffenen Urne und an¬derer kunst - und werthvoller Arbeiten aus diesem Fache .
GäMMllichr Gegenständ « von der kunstgeübten Hand deS
Hrn . Weber haben bei unserer diessährigen großen ,von weit über 3000 Personen , zum Tbeil höchsten
Ranges , besuchte « und beehrten Kunstausstellung ( vom8 . August bis 11 . September ) allgemtinrs Jnteressr und
Wohlgefallen erweckt , allgemeine Bewundrrvng gefvn -drr - . Indem Wir uns auf die Urthrilr beruft » , welche

A n z e k g e.
Der Unzcichncte bcnachrichiigt hiermit die vcrehrlichen§ l«ern und Vormünder , daß er von einer mehrwöchcntli -

chen Reise wieder zurückgekehrt ist , und mit dem 1 . Okt .d . I . seine

Zeichnungs -Schule
wieder eröffnen wird .

Mit einer großen Anzahl vortrefflicher , ganz neuer
Originalien versehen , glaude ich , daß dies sehr dazu der«
tragen wird , die jungen Leute aufzumuntern und ihnenden Unterricht nützlich und dadci angenehm zu machen.

Für Gewerbetreibende ( namcmlich auch Zimmermaler ) ,die Ornamente und andere Zeichnungen bedürfen , besitze
ich gleichfalls eine Sammlung vorzüglicher neuer Mu -
sierblLttcr .
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Die Vormerkung der neu anzumelbenden Schüler und
Schülerinnen geschieht im Laufe dieses Monats ; — meine
bisherigen Schüler werden eingcladen , sich sogleich bei mir
einzufinden , damit ich die Zahl der Neuaufzunehmendcn
ermessen kgnn.

Die Adendzeichnenfiunden beginnen mit dem 1 . Nov . b .
2 - Die Ausstellung der von meinen Schülern gefertigten
Zeichnungen wird seiner Zeit veröffentlicht werden .

Th . Schuh mann ,
wohnhaft in der Hofapotheke .

Dampf -Chokola - eempfehlurig .
Aus Ser Fabrik der Herren Jordan und Timäus ,in Dresden

ist so eben wieder eine Sendung vorzüglicher Trink - und Speise -
Chokolade bei mir eingekroffen .

I . Stoltz ,
, Jähringer Straße Nrv . 11 in Karlsruhe .

Karlsruhe . (Anzeige .) Doktor Finck wohnt nunmehr in
der Jähringer Straße Nro . 46 .

Mannheim . ( Lehrlingsgesu ch. ) In einem sehr fre -
cmenten Spezereigeschäfte in einer benachbarten Stadt können zwei
junge Zeule von honetter Familie , und mit den nöthigen Dvr -
kenntniffen versehen , in die Lehre treten . Das Nähere hierüber
sagen auf portofreie Anfragen die Herren

Gebrüder Günzenhausen
in Mannheim .

Ettlingen . ( Brennholzversteigerung . ) Au « de»
städtischen Waldungen wird an den nachbenannten Tagen folgen¬
de « Brennholz gegen gleich baare Zahlung versteigert :
Mittwoch , den 4 . Oktober d . I . , im Rippigschlag :

50 Klafter buchenes Prügelholz , und
10 » " Scheiterholj .

Doa » erstag , den 5 . Oktober d . I . , im Hvrberloch :
114 Klafter gemischtes Holz , und

6000 Stück Wellen .
Freitag , Len 6 . Oktober d . I . , an der busenbacher und wet <

tersbacher Grenze :
60 Klafter gemischtes Holz , und

4 » buchenes Scheiterholz .
Samstag , den 7 . Oktober d . I . , in der Hub und Fortelacker :

10 Stämme Forlen ,
12,000 Stück forlene Wellen , und

mehrere Loos Reissig .
Die Zusammenkunft ist jedesmal Morgens 8 Uhr , und zwar

am 4 . und 6 . im Gasthaus zur Traube dahier , am 5 . beim Hvr -
beiloch , und am 7 . bei der Schließe am bulacher Weg .

Ettlingen , den 17 . September 1837 .
Bürgermeisteramt .

Schneider .
Nr . 530 . Kiechlinsbergen . (Weinversteigerung .)

Bei diesseitiger Verwaltung werden
Montag , den 9 . Okt . d. I . ,

Vormittags 10 Uhr ,
100 Ohm sehr rein gehaltener 1835r Wein

und
5V Ohm 1836r Wein

dem Verkaufe in öffentticher Steigerung ausgesctzt ; was hierdurch
zur Keiwlniß der Kaufliebhaber gebracht wird .

Kiechltnsbergen , den 19 . Sept . 1837 .
Grvßh . bad . Domänenverwaltung .

Barthvlmcß .
ft Nr . 332 . Kahr . ( Weinversteigerung . ) Samstag ,
den 30 . d. M . , Vormittags 1V Uhr , werden auf diesseitigem
Bureau 10g Ohm 1834r Wein , nämlich

31 Ohm H eilig enzellcr und
69 Dom Oberschopfheimec ,

zuerst ln schicklichen Abheilungen und dann im Ganzen , öffentlich
versteigert .

Lahr , dm 16 . Sept . 1837 .
Grvßh . bad . Domänenverwaltung .

Staib .
Gernsbach . ( Holzversteigerung . ) Am Samstag ,

den 7 . Oktober d . I , werden durch Bezirkstörster Eichrodt im
Forstbezirk Kaltenbronn , je nach den Schlagabtheilungen , in 16
verschiedenen Loosen aus Domänenwaldungen

1314 tannene und forlene Sägklötze ,
1108 Stämme dergleichen Bauholz ,

der öffentlichen Versteigerung ausgesetzt .
Die Liebhaber hiezu können sich an gedachtem Tage früh 10

Uhr im Jagdhaus auf dem Kaltenbrunnen einfinden .
Gernsbach , den 14 . September 1837 .

Grvßh . badisches Forstamt .
v . Kettner .

Nr . 12,593 . Wiesloch . (Bekanntmachung .) Indem
Auszuge des Taufbuches der evangel . Protestant . Pfarrei Eichters -
heim erscheint Karl Le uze , Sohn des N . Lenze aus Ehingen
im Würtembcrgischcn , geboren den 8 . Februar 18l7 .

Wtr bringen dieses , da der dermalige Aufenthaltsort des Karl
Lenze nicht bekannt ist , zur öffentlichen Kenntniß , damit dersel¬
be wenn er sich irgendwo im Großherzogthum mit Heimalhrecht
aufhalten sollte , daselbst zur Konskription gezogen werden könne .

Wiesloch , den 4 . Sept . 1937 .
Großd . badisches Bezirksamt .

B l e i b i m h a u s .
vät . Oehlschlager .

Nr . 12,473 . Wiesloch . . ( Erkenntnis . ) Da Jakob
Lamad « von Wiesloch , Soldat im großherzvglichen Infanterie¬
regiment Nro . 2 , sich der öffentlichen Vorladung vom 10 . Juli
d . I . ungeachtet inner der ihm anberaumten Frist nicht gestellt
hat , wird derselbe des Verbrechens der Desertion für schuldig er¬
klärt und deßhalb , unter Vorbehalt der persönlichen Bestrafung
auf den Belretungsfall , in eine Geldstrafe von 1,200 st. verfällt ,
welche , wenn er zu Vermögen kommen sollte , nach der Bestim¬
mung des Gesetzes vom 5 . Oktober 1820 , Art . 4, zu vollziehen ist.

V . R . W .
Wiesloch , den 2 . September 1837 .

Grvßh . badisches Bezirksamt .
Bleibimhaus .

vcki . Oehlschlager .

Nr . 18,856 . Breisach . ( Vorladung . ) Di - Maria
Rid erle von Niederrimstngen » welche schon in den 1790er Jah¬
ren mit einem k. k. österreichischen Kürassier , Namens Krakkr ,
nach Ungarn gezogen seyn soll , ohne daß man seit dem Jahre 1806
weitere Nachricht über ihr Leben oder Tod erhielt , oder ihre Lei -
beserben werden andurch aufgefordert ,

binnen einem Jähr¬
lich dahier zu melden , und ihr in 78 fl. 44 kr . bestehendes Vermö¬
gen zu erheben , andernfalls würde dasselbe ihren nächsten Anver -
wandten gegen Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besitz gegeben
werden .

Breisach , den 13 . September 1837 .
Grvßerzvglich badisches Bezirksamt .

Sulzberger .
Stents 4s .

Nr . S.406 . Baden . (Vorladung .) AlviSSchulz von
Sandweier , welcher schon vor ungefähr 51 Jahren seinen Ge¬
burtsort verlassen hat , ohne Laß man weiß , was seither aus ,hm
gewvlden ist , wird hiermit aufgefordert ,

binnen drei Monaten
sich zu stellen oder Nachricht von sich zu geben , ansonst derselbe
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» ml» für Verschollen erklärt , und dessen Vermögen seinen nächsten
Verwandle » in fürsorglichen Besitz auSgefolgl werden .

Baden , den 13 . September 1837 .
Großherjvglich badisches Bezirksamt »

v . Theobald »

Nr . 20,160 . Bruchsal . ( Crbvorladung . ) Joseph
» nton Graf von Helmsheim ist nach eingelangtem Tvdesschein
den 28 . Zull 1817 in Lyon verstorben , und soll eine eheliche
Tochter hrnterlaffen haben , deren Name und Aufenthalt unbe¬
kannt ist. DieseNe wird nunmehr aufgefordert ,

binnen drei Monaten

wegen Antretung der Erbschaft bei großherzoglichem AmtSrevi «
forat dahier sich anjumelden , widrigenfalls solche denjenigen zu-
g- theilr werden soll , die nach ihr zu derselben gesetzlich berufen
sind .

Bruchsal , den 12 . September 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Leib lin .

Nr . 19,138 . Lahr . ( Erbverladung > Nachdem die
b . kannten gesetzlichen Erben des verstorbenen Andreas Schnei -
der von Lahr auf die überschuldete Erbschaft verzichtet haben ,
st) hat sich dessen Wittwe , zur Abwendung de« Gantverfahren « ,
bereit erklärt , gegen Einweisung in da « vorhandene Vermögen ,
sämmtüche vorhandene Schulden zu übernehmen .

Cs werden demnach die diesseitigen unbekannten weiteren erb¬
fähigen Verwandten des Andreas Schneider aufgkfordert , ihre
etwaigen Crbansprüche

binnen 4 Wochen
dahier geltend zu machen , widrigenfalls die Wittwe des Erblas¬
sers , ihrem A -nuchen gemäß , in Besitz und Gewähr der Erb -
schuft richterlich eingewiesen würde .

Lahr , den 18 . August 1837 .
Großh . badische « Oberamt .

B u i s ßo n .

Nr . 20,87l . Lahr . ( Erbvorladung .) Nachdem die be¬
kannten gesetzlichen Erben des verstorbenen hiesigen Bürgers und
Schustermessters , Heinrich Julius Vogel , gebürtig von Ober -
freden bei Braunschweig , die überschuldete Erbschaft « usgeschla -

gen , und dessen hinterlassene Wittwe zur Abwendung des Gant -
verfahren « erklärt hat , das Vermögen sammt allen Schulden
übernehmen und letztere aus dem Ihrigen bezahlen zu wollen , so
werden die diesseits

' unbekannten weitern erbfähigen Verwandle »
des Erblassers aufgefordert , ihre etwaigen Erbansprüche an die
gedachte Verlassenfchaft

binnen zwei Monaten ,
von heute an , dahier geltend zu macken , als sonst nach UmfluH
dieser Frist die Wittwe , ihrem Ansuchen gemäß , in Besitz und Ge¬
währ der Erbschaft eingewieien würde .

Lahr , den 7 . Sept . 1837 .
Grohh . bad . O ^eramt .

Buißon .
vär . Kl ett .

Stühlingen . ( Schuldenliquidation . ) Gegen den
Apotheker , Franz Paul Böhler von Stühlingen . hat man un¬
term heutigen die Gant eröffnet , und zum Schuldennchligflel -
lungs - und Vorzugsverfahcen auf

Mittwoch , den 25 . Oktober d . Z . ,
früh 8 Udr ,

Tagfahrt angeardnet . Es werdcn nun alle diejenigen , welche au «
wa « immer für einem Grunde Ansprüche an diese Gantinaffe ma¬
chen wollen , anmil aufaefordert , solche in der angesetzten Tagfahrt ,
tzch- Ve- Mildung de« AuöschlussL von dev Gant , persönlich oder

durch gehörig Bevollmächtigte schriftlich oder mündlich anzumelden
und zugleich die etwa geltend zu machenden Vorzugs - oder Unten
pfandsrechle zu bezeichnen , und zwar unter gleichzeitiger Vorle¬
gung der Beweisurkunden , oder Antreiung dcs Beweises mit
andern Beweismitteln . Zugleich wird angezeigt , daß nach Um¬
ständen in der Tagfahrl ein Massepsieger und GläubigerauSsckuß
ernannt , auch Borg - und Nachlaßvergleiche versucht werden sol¬
len , mit dem Beisatz «, daß in Bezug auf Borgvergleiche und Er¬
nennung des Maffexstegers und Gläudigerausschuss s die Nichler -
scheinenden als der Mehrheit der Eischienenen beilretend angese¬
hen werden .

Stühlingen , den 18 . September 1837 .
Großh . bad . fürstl . fürstend . B - znksamt .

Frey .

Nr . 17,179 . Bühl . ( Entmündigung . ) Durch Urtheil
vom 4 . d . wurde Anton Kirsckner von Waldmatt im ersten
Grad mundtodt erklärt und ihm Xiver R h ei n schm i d t von dort
als Pfleger bestellt , ohne dessen Genehmigung er alle im L. St .
S . 513 genannten Handlungen nicht vorneymen darf .

Bühl , den 11 . Sepc . 1837 .
Großh . badisckes Bezirksamt .

H ä feli ».

Nr . 9490 . Tauberbischofsheim . (Mundtodterklä -
rung .) Die Wittwe des Franz Nikolaus Diemer von Lauber -
bischossheim ist wegen ihres verschwenderischen Leb. nswandels im
ersten Grad für mundtodt gemacht und zu deren Kurakor der Bür¬
ger , Georg Stockmeister dahier , ernannt worden .

Lauberbischofsheim , den 7 . Sept . 1837 .
Großh . bad . Bezirksamt :

v. Dürrheimb .

Nr . 27,7I8 . Heidelberg . ( Bekanntmachung ) Bei
der Prüfung der Vorarbeiten zur ordentlichen Konskription pro
1838 haben sich die Fälle ergeben , daß bei den unten benannten
im Jahre i8t7 dahier geborenen Knaben falsche Namen und
falsche HeimalhSorte angegeben worden sind , weil die betreffenden
Behörden diese Angaben nicht verifiziren konnten . Man . macht
deshalb diese« öffentlich bekannt , damit die Konskriptionspsiichligen
dort , wo sie sich gegenwärtig aufhalten und ihr wahrer Name zu
ermitteln ist, angehalien werden , dem Gesetz Genüge zu leisten .
Angeblich von Oftersheim : Andrea « Bah singer , geh . 9 . No¬

vember 1817 . Vater : Martin Bah -
linger .

» ,» Mannheim : Valentin Gärtner , geb . 24 . No¬
vember I8l7 . Mutter : Anna Ma¬
riä Gäriner .

>- „ Heidelberg : Wilhelm KäSmann , geb . 29 . Zuni
1817 . Mutter : Elisabeth « KäSmann .

« -- KönigSbach : Peter Nestler , geb . 17 . Dezember
18 ! 7 . Mutter : Negme Nestler auS
KönigSbach .

» » Großsachsen : . Jakob Philip » Ressinger , geb .
3 . April I8l7 . Mutter : Marga¬
retha Ressinger .

» <- KönigSbach : Johann Heinrich Wagner , geb .
3V Jul , 1817 . Mutter : Anna Ma -
ria Wagner .

<- » Oberhausen : Franz Michael Wolf , geb . 31 . De¬
zember 1817 . Mutter : Barbara
Wolf .

Heidelberg , den 4 . September 1837 .
Großh . badische « Oberamt .

Deure r»
vät. Bode .
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